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Die Erhöhnng der Friedenspräſenz
Am Montag hat im Reichstag die zweite Beratung

des Geſetzes betreffend die Friedenspräſen zſtärke
des deutſchen Heeres begonnen in Verbindung mit der
Novelle zum Wehrgeſeßtz durch welche die zwei jährige
Dienſtzeit geſetzlich feſtgelegt wird Gegenwärtig beträgt
die Friedenspräſenzſtärke 495,000 Gemein e t 3
neuen Militärvorlage ſoll die Friedenspräſenzſtärke a
Fahresdurchſchnittsſtärke vom April 1905 ab allmählich
derart erhöht werden daß ſie im Laufe des Rechnungs
jahres 1909 die Zahl von 505,839 Gemeinen erreicht und
in dieſer Höhe bis zum 31 März 1910 beſtehen bleibt
Die geforderte Erhöhung des Präſenzſtandes beträgt alſo
10,339 Mann In Verbindung mit dieſer Erhöhung der
Friedenspräſenzſtärke ſollen die vorhandenen Formationen
ſo vermehrt werden daß ſie am Schluß des Rechnungs
jahres 1909 633 JnfanterieVataillone 510 Kavallerie
Schwadronen 574 Batterien 40 Bataillone Fußartillerie
29 PionierBataillone 12 Bataillone Verkehrstruppen und
23 TrainBataillone erreichen Die vorhandenen Formationen
ſollen alſo vermehrt werden um 8 JnfanterieBataillone
7 preußiſche 1 ſächſiſches um 9 KavallerieRegimenter zu

je 5 Eskadrons 6 preußjiſche 1 bayeriſches und 2 ſächſiſche
wobei 17 vorhandene Eskadrons Jäger zu Pferde in An
rechnung kommen um 2 preußiſche FußartillerieBataillone
zu je 4 Kompagnien unter Verwendung von 6 beſtehenden
Kompagnien um 3 preußiſche Pionier Bataillone und um
ein preußiſches TelegraphenBataillon

Die Budgetkommiſſion hat wie erſt kürzlich an dieſer
Stelle ausgeführt wurde die neue Militärforderung in der

e ten hre de tler ehe etärke ekonomiehan r für derErſatz durch Zivilhandwerker die Vorbereitungen ſpäteſtens

bis et en 1910 e Etat Sederten nKavallerie ſollen von den geforderten Eskadrons zehn
erſt zu Beginn des nächſtfolgenden Quinquennats vom
1 April 1910 bis zum Schluſſe dieſes Rechnungsjahres ge
bildet werden

Die Mehrkoſten aus dieſer neuen Militärvorlage über
die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke werden in der Be
gründung berechnet auf insgeſamt 73,913,116 wovon
rund 12 Millionen Mark fortdauernde 62 Millionen ein
malige Ausgaben ſind Auf das Jahr 1905 entfallen an
fortdauernden Ausgaben 1 Millionen auf das Jahr 1906
10 Millionen an einmaligen Ausgaben auf das Jahr 1905
12,6 Millionen auf 1906 bis 1911 49,4 Millionen Mark

Die Friedenspräſenzſtärke des Heeres iſt fortgeſetzt
geſteigert worden und damit zugleich die Militärlaſt
die zur Erhaltung des ſtehenden Heeres erforderlich iſt
Die Friedenspräſenz an Gemeinen und Unteroffizieren
wurde durch das Septennat von 1887 von 427274 auf

An a 1 t g n 853 52 in r au 6,983 Mann ſtatt Das Quinquennat vor
führte trotz der allgemeinen Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit für die Fußtruppen eine Erhöhung von 486,983
auf 557,093 herbei das neue im Jahre 1899 begonnene
Quinquennat bewirkte eine Erhöhung von 557,093 auf
576,595 Mann Es hat alſo von 1886 bis 1903 eine Er
höhung von 427,274 auf 576,595 oder um 149,000 Mann
ſtattgefunden Unter den 576,595 Mann iſt die Zahl der
Gemeinen auf 495,000 durch Geſetz feſtgelegt während die

a m ger t o e m ne ueſtimmt wird Zu dieſen 576,595 Mann kommen no
24358 Offiziere 2206 Militärärzte 1057 Zahlmeiſter uſw

I r y ich tn en war dZiffer der Präſenzſtärke noch nicht einbegriffen ie mili
täriſche Ausbildung bei den Truppenteilen würde auch mit
einer geringeren Zahl von Mannſchaften ſichergeſtellt werden
können wenn man ſich entſchließen könnte die Verwendung
von Mannſchaften in der Küche in den Waſchanſtalten auf
Den Montierungskammern als Handwerker im Burſchen
dienſt und auch im Wachtdienſt einzuſchränken

Das letzte Quinquennat von 1899 hat eine Ver
nehrung der Truppenteile herbeigeführt um 10 Eskadrons
Kavallerie Jäger zu Pferde 80 Batterien Feldartillerie
1 e Fußartillerie 3 m Pioniere und
Trainbataillone Statt der bisherigen 7 Bataillone

Eiſenbahntruppen wurden 11 Bataillone Verkehrstruppen
drmiert Jm Laufe des Quinquennats ſind noch hinzu

See 10 Kompagnien Fußartillerie n 12 Maſchinen
gewehrabteilungen Die Formation dieſer Truppenteileinnerhalb der ſeſigelegten Friedenspräſenzſiärke Wade er

möglicht dadurch daß die Militärhandwerker bei mehreren
Vekleidungsämtern durch Zivilhandwerker erſetzt wurden

Hof und Perfſonalnachrichten
u Der Kaiſer traf mittels Automobil von Berlin kommend
da Uhr mittags in Potsdam ein und beſichtigte im Exerzier
ne die zweite Kompagnie des I Garderegiments 1F die
i dem Befehl des Kronprinzen ſteht Jnzwiſchen waren die
o Jen Kompagnien des Regiments herangezogen und es er
t ein zweimaliger Paradcmarſch Anweſend waren die

Ver s Vorgeſetzten und viele fremdherrliche Offiziere Nach
dem iaung der Vorſtellung begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach
Frugnggns des Regiments zum Frühſtück Nach beendigtem
Und ück begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach dem Exerzierhauſe
hetrofft don hier den Parademarſch über die inzwiſchen ein
a enen Regimenter Gardes du Cörps und LeibGardehnſaren

er Kaiſer fuhr dann mit cinem Antomobil nach dem

Neuen Palais Die Kaiſerin war inzwiſchen dort eingetroffen
Vom Neuen Palais erfolgt die Rückfahrt nach Berlin

Miniſter Freiherr von Hammerſtein 7
Der Miniſter des Jnnern Freiherr von Hammerſtein

geſtern nachmittag 24 Uhr an Herzſchwäche geſtorben
Hans Freiherr von Hammerſtein geboren am 27 April 1843

in Lüneburg ſtudierte in Heidelberg Bonn und Göttingen die
Rechte und trat 1864 in hannöverſchen 1866 in preußiſchen
Staatsdienſt Er war während des Krieges 1870,71 beim
Generalgouvernement in Nancy beſchäftigt 1871 wurde er
Kreisdirektor in Colmar im Elſeß 1878 Kreis und Polizei
direktor in Mülhauſen und 1883 Bezirksdirektor von Loth
ringen in Metz 1901 erfolgte ſeine Ernennung zum preußiſchen
Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern Hammerſtein der
beſonders für landwirtſchaftliche und geſchichtliche Angelegen
heiten lebhaftes Jntereſſe bekundete hat mehrere Ab
handlungen im Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
und in den Jahrbüchern der Geſellſchaft für Loth
ringiſche Geſchichte und Altertumskunde veröffentlicht Er
war Hanuptverfaſſer der Jubiläumsſchriſt Das Korpsleben in
Heidelberg während des 19 Jahrhunderts Hammerſtein
war auf dem Poſten des Miniſterium des Jnnern der Nach
folger des Herrn v Rheinbaben Herr v Hammerſtein war die
rechte Hand des Grafen v Bülow in der Polen und Oſtmarken
politik in die mit ſeinem Amtsantritt Leben und Bewegung kam
Mehrfache Verbote zum Gebrauch der polniſchen Sprache gaben
den Polen im Jabre 1901 Anlaß zu lebhaften Agitationen zum
Gebrauch der Mutterſprache Jm Anſchluß an den heftigen
Konflikt der in dem Städtchen Wreſchen entbraunte wurde unker
Hammerſteins Junitiative der Geſetzentwurf betreffend Maß
nahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen eingebracht der im Abgeordnetenhauſe am
7 Juni 1902 zur Annahme gelangte Eine fernere Maßnahme
zum Schutze des Deutſchtums in den Oſtmarken beſtand in den
in der Thronrede 1903 angekündigten Beamtenzulagen für mitt
lere und niedere Beamte in Poſe und den gemiſchtſprachigen
Gebieten Weſlpreußens vis zur Höhe von 10 Proz des Gehalts
und der Errichtung einer Hochſchule in Poſen Ein drittes
antipolniſches Geſetz des nun dahingeſchiedenen Miniſters
war das Anſiedelungsgeſetz durch welches den Polen die
Erwerbung von Privatbeſitz im Oſten der Monarchie erſchwert
bezw unmöglich gemacht werden ſollte Außer gegen die Polen
trat Herr v Hammerſtein auch gegen die welfiſchen Provokationen
ſehr ſchroff auf Die Landtagswahlen die in der Aera Hammer
ſtein ſtattfanden ließen das Bild des Abgeordnetenhauſes un
verändert Herr v Hanimerſtein unternahm im porigen Winter
auf Auregung des Kaiſers ſeine hekannte Reiſs nach England
um die dortige ſiädtiſche Selbſtverwaltung kennen zu lernen
Zwei von ihm ausgearbeitete Geſetzentwürfe harren noch der
Erledigung der eine betreffend die Aenderung des Vereins und
Verſammlungsrechtes und der zweite betreffend die Neuregelung
der Landtagswahlkreiſe Wiederholt war in der Preſſe die Nach
richt aufgetaucht daß Herr v Hammerſtein zurücktreten werde
ſo noch im vorigen Sommer als es hieß daß der gegenwärtige
Oberpräſident von Hannover Dr Wentzel zu ſeinem Nach
folger auserſehen ſei Nun hat den leicht erregbaren Miniſter
ein Herzſchlag dahingerafft

Einen patriotiſchen Brieſ des Herrn Bebel
an den Genoſſen Jaurss veröffentlicht die Pariſer Humanité
Das Schreiben lautet

Schöneberg Verlin 12 März
Lieber Genoſſe Jaurès

Sie haben mir eine gute Stunde bereitet indem Sie mir
die Artikel des Temps und des Gaulois ſandten in denen
man mich Jhnen als ein Muſter von einem Patrioten
gegenüberſtellt um Sie in den Augen Jhrer Landsleute zu
brandmarken Aber nicht nur mir haben dieſe Artikel
Vergnügen bereitet ſondern ſicherlich auch unſeren Miniſtern
die ſo geſehen haben können welch ausgezeichnete Stütze ihres
Staatsſyſtems der Temps und der Gaulois in mir er
kennen Unſere Feinde ſind wirklich komiſch Jn Deutſchland
werden Sie und Jhre Freunde uns unausgeſetzt als Muſter
vorgehalten und in Frankreich werden wir Jhnen als Exempel
des Patriotismus empfohlen Der Gaulois und der Temps
können ſich beruhigen Seitdem die Sozialdemokratie in einem
deutſchen Reichstage vertreten iſt d i ſeit 38 Jahren hat ſie
nie ein Militärbudget nie ein Marinebudget be
willigt und ſtets das Geſamtbudget abgelehnt und
zwar aus folgenden drei Gründen 1 Weil wir kein Ver
trauen zu den Vertretern des jetzigen Staates haben die die
Arbeiter wie Bürger zweiter Klaſſe behandeln 2 weil wir
das Syſtem das unſerer Militär Organiſierung zu Grunde
liegt als antidemokratiſch und volksfeindlich verdammen
3 weil die finanziellen Mittel mit denen das Deutſche Reich
die Ausgaben für die Armee und die Marine deckt namentlich
von den Zöllen und den indirekten Steuern auf den Konſum
der arbeitenden Klaſſe gedeckt werden und deshalb ebenſo un
gerecht wie erdrückend ſind Ueberdies hat der deutſche Kaiſer
wiederholt den Soldaten gepredigt ſie müßten bereit ſein auf
ſeinen Beſehl auf ihre Mütter auf ihre Väter zu ſchießen
Wir wären alſo Elende wenn wir mit unſerer Zuſtimmung
ein derartiges Syſtem unterſtützten Jch freue mich lieber
Genoſſe Jaurès daß Sie durch Jhre Artikel in der
Humanité den Gegnern die gebührende Antwort gegeben

haben Das wird aber nichts nützen Wenn unſere Wider
ſacher einmal aufhörten zu lügen und zu verleumden ſo
würden ſie mit ihrem Latein zu Ende ſein und die letzte
Stunde ihrer Herrſchaft hätte da geſchlagen Wenn Sie dieſe
Zeilen veröffentlichen wollen ſo habe ich nichts dagegen ein
zuwenden

iſt

Finanzweſen

Gegen die Tabakſteuerpläne wendet ſich die Süd
deutſche Tabakztg mit dem beſonderen Hinweis darauf daß
hiervon gerade wirtſchaftlich ſchwache Jnduſtriekreiſe getroffen
werden würden in denen der Arbeitslohn ein Drittel des Pro
duktionswertes abſorbiert Die teureren Sorten bilden nur
einen kleinen Bruchteil der deutſchen Geſamtproduktion Während
der Fakturenbetrag der in Deutſchland hergeſtellten Tabak
ſabrikate etwa 375 Millionen Mark beträgt erreicht der ge
ſamte Detailverkaufewert keine 500 Millionen Mark Dabei
partizipieren daran
Kolonialz Wirts Materialgeſchäfte Krämer Bier Wein
Branntweinhandlungen Hotels uſw Von den 15,000 Zigarren

neben 15,000 Spezialgeſchäften 480,000

Spezialgeſchäften gehören über 10,000 den wirtſchaftlich fchwächſten
Elementen des Geſchäftslebens die bei einer Tagesloſung von
25 40 M zurechtkommen müſſen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Buſſard iſt am 17 März in

Kapſtadt eingetroffen und geht am 3 April von dort nach Eaſt
London in See Thetis iſt am 17 März in Tſingtau ein
getroffen Jltis iſt am 17 März in Shanghat eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Hankau fortgefetzt

Flußkanonenboot Vorwärts iſt am 17 März in Hankau
eingetroffen Moltke iſt am 17 März in Kiel eingetroffen

Stoſch iſt am 18 März in Kiel eingetroffen Dampfer
Frankfurt mit dem Transport der abgelöſten Beſatzung des

Kiautſchougebietes an Bord iſt am 17 März in Shanghai ein
getroffen und fetzt am 19 März die Heimreiſe fort Der aus
reiſende Ablöfungstransport für Condor iſt mit dem Reichs
poſtdampfer Seydlitz am 18 März in Aden eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo Ceylon fort
geſetzt Bremen iſt am 18 März in San Juan de Potto
rico eingetroffen und geht am 22 März von dort nach St
Thomas in See Loreley iſt auf der ſyriſchen Reiſe am
18 März in Piräus eingetroffen und geht kam 27 März von
dort nach Alexandrien in See Stein iſt am 19 März in
Kiel eingetroffen

I Allgem deutſcher Studententag
Zu unſeren Berichten über den 1 Ver bandstag deutſcher

Hochſchulen ſei noch Folgendes nachgetragen Die vorläufigen
Satzungen enthalten folgende Beſtimmungen Mitglied kann
die Studentenſchaft jeder reichsdeutſchen Univerſität Techniſchen
Hochſchule und Bergakademie werden Zweck iſt Vertretung und
Förderung gemeinſamer ſtudentiſcher und nationaler Jntereſſen
der Verband befaßt ſich aber grundſätzlich nicht mit aktiver
Politik Vom Zeitpunkt der endgültigen Genehmigung ab können
nur ſolche Hochſchulen Mitglied ſein die eine feſte Organiſotion
haben Alle dem Verbande nicht anugehörenden Hochſchulen
werden zu jedem Verbandstage eingeladen wo dann über ihr
Stimmrecht entſchieden wird Aller 2 Jahre findet ein Ver
bandstag ſtatt außerdem außerordentliche auf Zuſtimmung von
einem Drittel der Hochſchulen Die Beſchlüſſe ſindäfür alle Mit
glieder bindend doch kann einer Hochſchule auf Begründung
davon Diſpens gewährt werden Die Aemter beſtehen im Vorort
und einem Stellvertreter Die ſcharfen Beſtimmungen über
die Berechtigung zur Mitgliedſchaft werden zur Sicherung des
Verbandes für notwendig erkannt Eine lebhafte Debatte ent
ſpann ſich bei dieſem Punkte da dadurch auch Halle das zuerſt
den Zuſammenſchluß angeregt auf dem Eiſenacher Verbandstag
vom 19 Februar neben anderen Univerſitäten nicht Mitglied
bleiben könnte ſolange es noch keinen Ausſchuß hat Deshalb
wird in Halle gleich nach der Schillerfeier ein ſolcher erſtrebt
werden Der Verbandstag forderte aber dann auch alle bezüg
lichen Hochſchulen zur Bildung von Ausſchüſſen auf Von der
Wahl zum 1 Vorort trat Marburg zurück da es nicht für
das ununterbrochene Beſtehen ſeines Ausſchuſſes garantieren zu
könuen glaubte wenn die konfeſſionellen Verbindungen aus ihm
entfernt würden Zum Vorort wurde darauf Bonn gewählt

Jn der Regelung der Frage der konfeſſionellen Ver
bindungen iſt der Modus eingeſchlagen daß der Verband
ſich nicht un die Vehörden wendet ſondern in richtigem Ver
ſtändnis der akademiſchen Freiheit auf dem Wege der Selbſthilfe
und Selbſtregelung gegen ſie vorgeht Sie ſollen nicht als
Korporationen anerkannt werden indem ſie von Ausſchüſſen uſw
ausgeſchloſſen werden Charakteriſtiſch iſt auch daß der Verband
ſich genötigt ſah den Verlag des Lahrer Kommersbuches anufzu
fordern die von ihm unter konfeſſionellem Drucke vollzogene
Umänderung oder Weglaſſung alter guter Lieder ſogar in Der
Gott der Eiſen wachſen ließ wieder rückgängig zu machen
Das Streben des Verbandes nach wieder größerer
Selbſtändigkeit der Hochſchulen und nach wieder
innigerem Zuſammengehen und ſtehen des Lehr
und Lernkörpers hat ihn auch zu folgender Reſolution ver
anlaßt die die mit der Frage der akademiſchen Freiheit
betraute Kommiſſion vorlegte in der auch Halle vertreten war

Der Verbandstag deutſcher Hochſchulen iſt der Anſicht daß
Angriffe auf die akademiſche Freiheit der Studierenden not
wendigerweiſe auch Angriffe auf die der Profeſſoren und
damit der geſamten Hochſchule bedeuten Trotz der bedauer
lichen Tatſache daß an verſchiedenen Hochſchulen die aka
demiſchen Behörden nicht immer ihre ſelbſtändige Stellung
betont und ſich ohne zwingenden Grund mit der Sktudenten
ſchaft in Widerſpruch geſetzt haben hat die deutſche Studenten
ſchaft zu ihren Profeſſoren angeſichts des tatkräſtigen Eintretenß
einer Anzahl von Hochſchullehrern für die akademiſche Freiheit
das feſte Vertrauen daß ſie mit ihr vereint ſtets beſtrebt fein
werden die alten Traditionen der Hochſchulen zu ſchützen

Auf dem Eiſenacher Studententage wurde auch über das mehr
fach erwähnte Diner im Rüdesheimer geſprochen auf dem
Geheimrat Althoff und je drei Vertreter von Charlottenburg
und Hannover zufammen waren Es gab wie dem Verbandstag
ſehr draſtiſch geſchildert wurde ein opulentes Eſſen und
nach kurzer Zeit hatte man bereits acht Flaſchen Wein und
neun Flaſchen Champagner geleert Die Bruſttaſche von
Exzellenz Althoff ſtrotzte von Zigarren die er in frei
gebigſter Weiſe an ſeine Gäſte verteilte Der Zweck ſeinetz
liebens würdigen Entgegenkommens erhellte aus der Bemerkung
welche er nachdem das Mahl bereits lange Zeit gedauert hatte
fallen ließ Nun meine lieben jungen Freunde wir ſind
doch völlig einig Daß der Zweck aber nicht erreicht
wurde bewies die prompte Antwort Gewiß Exzellenz bit
auf die weſentlichen Punkte Der Studententbeſchloß gegen die Art des Vorgehenys der Herren Althoff t

Dande einmütig in entſchiedenſter Weiſe zu proteſtieren

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
168 Sitzung vom 20 März 1 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch von Einem u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſeh

s betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
es

Die Beratung beginnt beim Artikel I s 1 der die Friedenß
präſenzſtärke auf 505,839 Mann feſtſetzt Hier hat die Kommiſſion
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Juats gemacht daß 2000 Oekonomichandweiker n Wegfoll4 nd durch Ziviihandwerker erſetzt werden ſollen Die
ö n 505,839 ſoll im Laufe des Jahres 1909 erreicht werdene leſe Höhe bis zum Jahre 1910 beſtehen bleiben
g 2 lautet noch dem Beſchluſſe der Kommiſſion wie folgt

Die Zabl der vorhandenen Formationen wird
bei der Infanterie auf 638 Bataillone
dei der Kavallerie auf 510 Eskadrons
bei der Feldartillerie auf 574 Vatterien
bei der Fußartillerie auf 40 Vataillone
bei den Pionieren auf 29 Bataillone
bei den Verkehrstruppen auf 12 Vataillone
bei dem Train auf 23 Baktaillone

in der Weiſe erhöht daß bei der Kavallerie 10 Eskadrons
vom 1 April 1910 bis zum Schluß dieſes Rechunngas
ſahres die übrigen Formationen bis zum Schluß des Rech
nungéjahres 1999 gebildet werden

Der Zuſatz iſt von der Kommiſſion neu hinzugefügt
Abg Bebel Soz Es iſt ſehr bedauernswert daß der Nach

trags und n mit ihren Forderungen für Süd
weſtafrika mit 61 Millionen der Kommiſſion uwoch nicht vorlag
Vielleicht wäre doch das von Einfluß geweſen und hätte die
Kommiſſion zu größerer Sparſamkeit veranlaßt zumal da jetzt
noch eine Marinevorlage in Ausſicht ſteht Noch niemals war
der Zeitpunkt für eine Militärvorlage ungeeigneter wie jetzt
da die Gefahr eines Krieges abſolut nicht droht und auch bei
der Schwächung Rußlands in abſehbarer Zeit auch nicht zu
erwarten iſt Weshalb will wan denn erade jetzt
das Heer wieder vermehren die finanzielle Lage
zwingt doch zu allergrößter Sparſamkeit Unſere Schulden
ſind bis ins unermeſſene geſtlegen Und das in Friedenszeiten
Wie ſoll das erſt in Kriegszeiten werden Aber die Majorität
bewilligt immer friſch drauf los und denkt gar nicht an Spar
kamkelt Statt deſſen ſollte man lieber die Zahl des Heeres
dermindern und die Ftenggert herabſetzen Die ganze jetzige
Organiſation der Armee iſt ungemein koſtſpielig und gar nicht
weckmäßig für den Krieg Dies geben ſelbſt Militär
chriftſteller zu Selt ſechzehn Jahren gibt es bei uns

auch militäriſchen Zickzackkurs jeden Augenblick werden
Neuänderungen vorgenommen an der Kleidung der Bewaff
nung Ausbildung und Formation der Truppen Von allen
Millftärvorlagen iſt aber die jetzige die überſlüſſigſte von allen
weil ſie die Vermehrung der Kavallerle enthält Militäriſche
Sachverſtändige halten die Vermehrung der Kavallerie geradezu
für ſchädlich Wie gering ihr Wert iſt in einem modernen
Kriege haben wir in Oſtaſien geſehen Der Reichstag müßte
dies alles doch berückſichtlgen Belfall bei den Sozialdem

Abg v Vormann konſ erklärt daß ſeine Freunde für den
Geſetzentwurf ſtimmen würden da ein ſtarkes Heer nötig ſei
zum Schutz des Vaterlandes Gerade die Ereigniſſe in Oſtaſien
kelen geeignet für die Vorlage zu ſprechen ſelbſt Herr Vebel
könne doch nicht wiſſen wie lange es noch dauern würde bis
Nußland wieder als Fricdensſtörer auftreten könnte

Abg Graf v Oriola nl Das meiſte was der Abg Bebel
fagte gehörte gar nicht zu dem Gefetz Jch glaube nicht dafßz er
auch unr ein Mitglied des Hauſes überzeugt hat Jch will des
ha b auf ſeine Rede auch gar nicht eingehen Jn der Kommiſſion
haben wir ſchon gewichtige Bedenken gegen die Aenderungen der
Kommiſſion vorgebracht Wir verzichten aber darauf unſere
Anträge wieder einzubringen Durch den Erſatz der Oekonomie
handwerker durch Zivilhandwerker wird eine Erſparnis nicht herbei
geführt im Gegenteil dieſe Aenderung wird uns eine Linzah von
Millionen koſten Nicht auſ dem Wege der Erſparniſſe ſondern nur
auf dem Wege einer geſunden Finanzreform können wir unſere
Finanzlage verbeſſern Nötig ſind neue Stenern aber nur ſolche
Steuern die die Wohlhabenden belaſten Dem vorliegenden
Entwurf werden wir zuſtimmen handelt es ſich doch um ein
Geſetz zur langſamen und ſachgemäßen Ausgeſtaltung unſeres
Heeres Auf Einzelheiten werde ich nicht eingehen da die in
der Kommiſſion eingehend genug erörtert ſind Beifall

Jn zwiſchen iſt ein redaktioneller Antrag Dr Spahn Ztr ein
gegangen der den s 1 anglog dem Zuſatz zum 8 2 umändert

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ erklärt er ſei für
die Vorlage und erinnert daran daß kurz vor 1866 im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe geſagt worden war ein naher Krieg ſei aus
geſchloſſen und kurz darauf ſei der Krieg ausgebrochen Kleine
Erſparniſſe könne man ja wohl durch Veſeitigung überſlüſſigen
Zierrats machen

Abg Dr Spahn Ztr bemerkt ſein Antrag habe nur
redaktionelle Bedeutung Das Hauptbeſtreben der Kommiſſion
fei dahin gegangen die Zuſchnußzanleihe zu beſeitigen Daß die
Oekonomiehandwerker durch Zivilhandwerker erſetzt werden
müſſen dafür fei das Zentrum immer eingetreten Wenn Abg
Bebel meinte die Sachverſtändigen ſeien ſich in bezug auf die
Vermehrung der Kavallerie nicht einig und darum müſſe man
die Vermehrung ablehnen ſo meine er Reduer doch man müſſe
auch hier den Grundſatz gelten laſſen in äubio pro reo und
darum die Militärvorlage annehmen

Abg Frhr v Tiedemann Rp erklärt die Zuſtimmung ſeiner
raktion zur Vorlage und hält namentlich die Vermehrüng der
avallerie für ein dringendes Bedürfnis
Abg Dr Müller Sagan fr Vp bemerkt einer Vermehrung

der Pioniere und Telegraphen Abteilung würden ſie unbedingt
zuſlimmen gegen die Faſſung der Vorlage aber müßten ſie ſich
ablehnend verhalten Man ſolle es ſich lieber angelegen ſein
laſſen den Zopf in der Armee etwas zu beſchneiden Der
Kriegsgott ſei nicht bei den ſtärkſten Truppen ſondern bei den
beſlen Eiſenbahnen Daß die Kavallerie die wir jetzt hätten
nicht mehr genüge habe der Miniſter in der Kommiſſion nicht
nachgewieſen

Miniſter v Einem Seine heutige Rede hat Herr Bebel ſchon
mehrmals gehalten Heiterkeit Mir wird es niemals gelingen
Herrn Vebel zu einem Freunde einer Militärvorlage zu machen
Wundern muß ich mich aber daß Abg Müller Sagan noch
immer gegen die Vorlage iſt Wir brauchen unbedingt eine
beſſere Kavallerie und die können wir nur bekommen wenn wir
die Kavallerie vermehren Wenn ich Herrn Müller Sagan nur
einen Tag an die Spitze einer Diviſion ſtellen könnte Heiterkeit
mit einer Kavallerie wie er ſie ſich denkt und ihm gegenüber
ſteht eine Diviſion mit einer Kavallerie wie ich ſie mir denke
dann würde Abg Müller Sagan in der erſten halben Stunde
ein ſehr böſes Schriftſtück an das Oberkommando ſchicken daß
es ihm ſo unzulängliche Kavallerie zur Verfügung geſtellt habe
Heiterkeit

Abg Schrader Frſ Va erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Freunde zu der Vorlage Deutſchlands Heer müſſe ſchlagfähig
erhalten bleiben ſo lange die anderen Länder nicht abrüſieten
Die Koſten die durch dieſe Vorlage und durch die zu erwartende
Marinevorlage entſtänden müßten durch direkte Reichsſtenern

Böckler Antiſ führt aus daß auch ſeine Freunde ſürdas Geſetz ſtimmen würden die Annahme nd ihnen er
leichtert durch die geſetzliche Feſtlegung der zwehjährigen Dienſl
zeit

Abg Dr MüllerSagan bemerkt er werde ſich bemühen den
Kriegsminiſter in Zuknnſt beſſer zu verſlehen er werde aber
ſtets der ſachmänniſchen Einſeitigkeit gegenüber das Intereſſe
der Allgemeinheit betonen Der Ton den der Kriegsminiſter
ibm gegenüber angeſchlagen babe ſei nicht nötig Durch die
Fähnchen würden die Wunden nur verſchlimmert

Kriegsminiſter von Einem Jn meiner fachmänniſchen Ein
iialeit erwidere ich folgendes Die Wunden kommen mit den
ähnchen überhaupt nicht in Verührnng denn ſie ſind andert
7 Fuß von der Spitze entfernt Jm ganzen franzöſiſchen

rege iſt auch ein ſolcher Fall nicht vörgekommen
w r Dez Müller Sagan fr Vp Es komnnt nicht darauf an

genügt um einen Mann vom Pferde zu holen ſondern auf
lin was geſchehen könnte Es könnte immerdin noch dex Fall

daß bei einem raſchen Anſturm die Lanze ſoweit in den

Körper und durch ihn hindurchgeht daß die Flagge mit in die
Wunde hinein kommt

Kriegsminiſter v Einem Verehrtker Herr Dr Müller Sagan
denken Sie ſich daß ein Menſch von einer Lanze unter deren
Spitze ſich Fuß tief eine Lanzenflagge befindet durchrannt
wird in dieſer Länge hier herein und hinken hergus Reduner
veranſchaulicht das durch eine Armbewegung an ſeinem Körper
Das ſind doch ſolche Verletzungen daß der Betreffende ſich um
Deleg Ficht mehr zu kümmern braucht Große langanhaltende
Heiterkeit

Hiermit ſchließt die Diskuſſion die arundlegenden Parographen
Geb werden debattelos angenommen ebenſo der Reſt des

eſetzes
Es folgt die zweite Beralung des Geſetzes betreffend die

Aende ung der Wehrpflicht Das Geſetz enthält die geſetzliche
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit 4

Zum grundlegenden Artikel 1 der die Beſtimmungen über die
Dienſtzeit enthält haben die Sozialdemokraten Albrecht
und Genoſſen zwei Abänderungsanträge eingebracht die 1 die
zweijährige Dienſtzeit auch für die Kavallerie und die reitende
Feldartillerie einführen und 2 das Jnſtltut der Einjährig Frei
willigen beſeitigen wollen

Abg Dr Müller Sagan hat eine Reſolution eingebracht
die die baldige Vorlegung eines Geſetzenkwurſs zur Regelung der
Vorbedingungen zum einjährig freiwilligen Dienſt verlangt

Abg v Normann konſ erklärt daß ſeine Freunde wenn auch
ſchweren Herzens für das Geſetz ſtimmen würden Die ſozial
cdiereatiſcben Anträge und die Reſolution würden ſie jedoch ab
ehnen

Abg Dr Südeknum Soz begründet die ſozialdemokratiſchen
Anträge Das Jnſtitut der Einjährig Freiwilligen müſſe ab
geſchafft werden weil es nur ein Privileginm der beſitzenden
Klaſſe ſei außerdem bildeten die Einjährigen ein ſtörendes Ele
ment im Heereskörper Jn Frankreich hätte man die Ein
jährigen ſchon abgeſchafft dieſe wahrhaft demokratiſche Einrich
tung werde in einem Kriege beſſere Dienſte leiſten als das
jetzige Syſtem

Abg Gröber Zir bemerkt daß auch ſeine Partei für das
Geſetz ſei aber die ſozialdemokratiſchen Anträge ablehnen werde
Das Privileginm der einjährigen Dienſtzeit hat durch die Ein
ſührung der zweijährigen Dienſtzeit ſehr verloren außerdem
müſſen die Einjährigen längere Uebungen als die anderen Sol
daten machen Anſtatt die Einjährigen abzuſchaffen müßte man
den Kreis der Berechtigten erweltern Die Sozialdemokraten
handeln außerdem ſehr unlogiſch Erſt bekämpfen ſie die Er
höhung der Präſenzſtärke und dabei wollen ſie durch die Ab
ſchaffung der Einjährigen die Präſenzſtärke ſelbſt um 22,000
Mann erhöhen denn die Einjährigen werden jetzt nicht mit in
die Präſenzſtärke eingerechnet Jn Frankreich iſt das Ein
jährigen Jnſtitut nur formell abgeſchafft in Wahrheit beſteht es
noch aber eine ſolche Protektions und Begünſtigungswirtſchaft
hat ſich dabei herausgeſtellt daß uns unſer deutſches Syſtem
tauſendmal lieber iſt 3
Abg Pr Müller Sagan begründet ſeine Reſolution Die
ſelbe enthält keine beſtimmten Vorſchläge ſondern geben unr
eine Direktive Jn Zukunft dürſte nicht der Beſitz entſcheidend
ſein ſondern Bildung und Tüchtigkeit
Abg Graf Oriola nl Auf einmal konnten wir die zwel
jährige Dienſtzeit nicht einführeu ſie mußte erſt gründlich erprobt
werden Eine wirkliche Probe kann zwar nur ein Feldzug geben
Nachdem aber die Militärverwaltung erklärt hat daß ſich die
zweijährige Dienſtzeit bewährt bat tragen meine Freunde keine
Bedenken der geſetzlichen Feſtlegung der zweijährigen Dienſt
zeit zuzuſtimmen Aber die zweijährige Dienſtzeit ſetzt
auch ein größeres Ausbildungs Perſonal voraus Denn
die zahlreichen Soldatenmißhandlungen entſpringen meiſt nur
der Ueberbürdung der Unteroffiziere Die Zahl der jetzt mehr
geforderten Unteroffiziere iſt nur ſehr gering das Verhältnis
hat ſich nur wenig gebeſſert Ferner verlangen wir eine Ver
beſſerung der Stellung der Unteroffiziere Die Unteroffiziere
müſſen höher bezahlt werden und außerdem müſſen wir ihnen
eine entſprechende Verſorgung im Zivildienſt gewähren Nötig
iſt es auch daß das Militärpenſionsgeſetz ſobald wie möglich in
Kraft tritt Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden wir ab
lehuen die Reſolution Müller werden wir annehmen Zu ver
ſtändigen Reformen ſind wir bereit Zu Eiſenbartkuren wie
ſie Herr Bebel will nie und nimmer Veifall

Abg Ltebermann Antiſ Die Bedenken gegen die 2 jährige
Dienſtzeit habe ich noch nicht ganz verloren Aber ich will ſie
zurückſtellen und ich ſtimme der Vorlage zu Die Anregung die
einjährige Dienſtzeit abzuſchaffen habe ich ſelbſt vor 16 Jahren
gegeben Jch würde ſür den Antrag Südekum ſtimmen wenn
er nicht auch die zweijährige Dienſtzeit für die Kavallerie
fordern würde Das könnte ich nicht verantworten Jch freue
mich aber daß die Frage der Abſchaffung der einjährigen
Dienſtzeit in Fluß kommt Jch bin davon überzengt daß mit
der Aufhebung des Einjährigen Privilegs der Sozialdemokratie
ein ſehr wirkſamer Agitationsſtoff entzogen werden würde

Abg Mommſen Frſ Vg wendet der Tribüne den Rücken
zu Er ſcheint ſich gegen die Abſchaffung des Einjährigen

las auszuſprechen Für den Müllerſchen Antrag iſt er zu
aben
Nach einigen Bemerkungen der Abgg Werner Antiſ und

Singer Soz ſowie des Dr Müller Sagan Frſ Vp ſchließt
die Debatte

Die ſozigldemokratiſchen Anträge werden abgelehnt der
Antrag Müller Sagan wird angenommen

Das Geſetz ſelbſt gelangt ohne weitere Debatte in der
Faſſung wie es aus der Kommiſſion herausgekommen zur
Annahme

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Militäretat

Schluß 7 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kurovatkin
Der Petersburger Korreſpondent des Echo de Paris be

richtet in beſtimmter Form daß Kuropatkin vor einem
Monat verlangt hat den Rückzug von Mukden antreten zu
dürſen Der Zar ber weigerte die Erlaubnis und
befahl Kunropatkin anzugreifen Kuropatkin ſandte ſpäter ſeine
Demiſſion die abgelehnt wurde und er erhielt abermals den
Befehl zum Angriff Er traf darauf ſeine Maßnahmen aber
der Angriff der Japaner kam dem ſeinigen zuvor Der Korre
ſpondent ſügt hinzu es felen binnen krzem einige ſenſationelle
Enthüllungen zu erwarten

Nördlich von Tieling
Marſchall Oyama berichtet daß eine japaniſche Abteilung

am Sonntag 4 Uhr nachmittags Kaynan 20 Meilen nördlich
von Tieling deſetzt hat Der Feind verſuchte ſpäter einen
Gegenangriff wurde aber zurückgeſchlagen Der Feind brannte
die Brücken auf der Houptſtraße ſüdlich von Kayngn ab und
zerſliörte auch einen Teil der Eiſenbahnbrücke Jn der Nähe
von WMukden wurde eine große Anzahl vergrabener
ruſſiſcher Geſchütze gefunden

Der ruſſiſche Kloſterſchatz
Jn Petersburg macht ſich neuerdings eine Bewegung bemerk

bar die darauf hinzielt den Zaren zu veranlaſſen den Krieg
egen Japan als einen heſligen zu erklären Dadurch
ollen die außerordentlich reichen Klöſter zur Hergabe ihrer
Schätze per werden Dos Geſamtkapital der Klöſter wird

auf ſieben Milliarden Rubel geſchätzt von denen allein
das Troitze Kloſter bei Mobkau 14 Milliarden an Prezloſen

ſtellen könnke ſo daß bei Abzug von 33 v H immerhin noe
eine Milliarde für den Krieg übrig bliebe Ob es jedoch wirt
zu einer Heiligerklärnng des Krieges kommen wird iſt zweife
haſt zumal die Friedensbeſtrebungen in Pelersburg immer n
ſehr nachdrücklich verfolgt werden

Die Unruhen in NRußland
Reformen

Am 28 d M ſoll in Petersburg die erſte Sitzung unter dem
Vorſitz des Miniſters des Jnnern Vnulygin ſtaltſinden Eine
Reihe Vorarbeiten ſind bereits gemacht ſo eine ſyſtematiſche
Auswahl weſtlicher Geſetze über die Parlamentseinrichtungen
ſowie eine hiſtoriſche Unterſuchung des Semski Sobor und der
Reichsduma

Die Gegenbewegnng der Reaklionäre

Jn Petersburg beginnt die öffentliche Propagandg
gegen die demokratiſche Verfaſſung Am Montag hielt
Profeſſor Kusmin Karawajew einen entſprechenden Vortrag

Von Voriſſow ſind drei Eskadrons Dragoner nach den
den Flecken Bereſino im Kreiſe Jaumen und Kaldanowo im
Kreiſe Minsk abgegangen Wie es heißt ſind in Vereſino von
der jüdiſchen Bevölkerung Unruhen hervorgernſen bei
denen der Polizeikommiſſar und ein Landpoliziſt erſchlagen
worden ſind
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Belgien
Ein engliſcher Journaliſt behauptet wie die Frkf Zig

meldet durch eine Hofdame unterrichtet worden zu fein daß die
Prinzeſſin Clementine alle Beziehungen zum Prinzen
Viktor Napoleon abgebrochen habe Dieſe Wendung ſoll anf den
Einfluß des Papſtes zurückzuführen ſein

Marokko
Der Times wird aus Tanger vom Sonniagg telegraphſert

Der Mißerfolg der franzöſiſchen Miſſion nach Je
wird täglich offenbarer während die Annäherung zwiſchen dem
Magbzen der marokkaniſchen Regierung und Deutſchland
täglich deutlicher hervortritt Beabſichtigter oder unbeabſichtigter
Weiſe hat der franzöſiſche Geſandte dem Sultan zu verſtehen
gegeben er vertrete nicht nur Frankreich ſondern in präxi ganz
Europa Der Sultan erſuchte ſofort den deutſchen Vertreter um
Aufklärung Die Sache kam vor die deutſche Reichsregierung
und dieſe erklärte Deutſchland ſei nicht nur nicht beteiligt
an irgend welchen Abkommen betreffend Marokko ſondern
habe offiziell auch nicht Kenntnis von dem Vor
bandenſein ſolcher Abmachungen auch be
trachte man als ſelbſtverſtändlich daß die
Jntegrität Marokkos gewahrt bleibe Hierbei iſt
Deutſchland ſicher in ſeinem Recht und der Erfolg iſt daß der
deutſche Einfluß heute in Marokko der vorherrſchende iſt Kaiſer
Wilhelms bevorſtehender Beſuch erregt in den Kreiſen der Ein
geborenen große Befriedigung Der Kaiſer wird nicht nur mit
oſſfiziellen Ehrenbezeugungen empfangen werden ſondern auch
mit Freude von der Bevölkerung Marokkos Man merkt die
Abſicht die in dieſer Meldung ſteckt Es iſt dieſen Nachrichten
gegenüber zu betonen daß dem Kaiſer der auf ſeiner Reiſe
lediglich Erholung ſucht jede politiſche Einwirkung auf die aus
wärtigen Verhältniſſe vollſtändig fern liegt

Wie aus Paris gemeldet wird ſoll das franzöſiſche
Mittelmeergeſchwader nach einer vom franzöſiſchen
Marineminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter des Aeußern
getroſfenen Entſcheidung Ende April eine längere Kreuzfahrt
längs der algeriſchen und tuneſiſchen Küſte unternehmen und
ſodann mehrere italieniſche Häfen insbeſondere Genug Neapel
und Meſſina anlaufen Es ſollte urſprünglich auch diesmal feine
alljährliche Uebungsfahrt nach per Levante unternehmen doch
hält die Regierung dies nicht für zweckentſprechend Dieſe
Geſchwaderfahrt ſoll wohl die Ziele der franzöſiſchen Politik in
Marokko raſcher fördern als es die eifrigſten Verhandlungen zu
tun vermöchten

Die ſpaniſch marokkaniſche Handelsvertrekung beſchloß nach
der Frkf Ztg die Errichtung von Agenturen der
Bank von Spanien in Tanger Ceuta und Melilla dring
lichſt zu betreiben um den 100 Millionen betragenden Silber
umlauf in Marokko zu erhalten ſowie die Aufhebung des Zoll
rechtes zu erwirken damit die Schiffe ebenſo wie die portu
gieſiſchen die murotkaniſche Küſte anlaufen können

Türkei
Die Angaben des bulgariſchen Regierungsorgans Now Wek

wonach die Pforte das bulgariſche Element ausrotten wolle und
provokatoriſche Politik treibe wird von türkiſcher Seite ent
ſchieden beſtritten

Halke und Umgegend
Halle 21 März

Stadtverordnetenſitzung Nach der Entlaſtung einer größeren
Anzahl ſtädtiſcher Rechnungen erklärt ſich die Verſammlung mit
den Tilgungsbedingungen der Kanaliſationsanleihe einverſtanden
wie ſie der Provinzialrat feſtgeſetzt hat und genehmigt den
Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für 1905 Bewilligt
werden die Summen für die Ausbeſſerung ſchadhafter Ufer
ſtellen der Elſter in Beeſen und die Tieferlegung des Kanals in
der Kleinen Steinſtraße Nach Feſtlegung einiger Straßen
Fluchtlinien und Höhenbeſtimmungen wird ein Vertrag mit dein
Zoologiſchen Garten angenounmen Danach erhält der Garten
von der Stadt 4000 M pro Jahr Für dieſen Betrag werden
die hieſigen Volksſchüler von Zeit zu Zeit koſtenlos den
Garten beſuchen Zur Vermietung von Räumen in der Volks
Leſehalle und eines Giebels zu Reklamezwecken wird die Zu
ſtimmung erteilt Für ein Gerüſt an der Moritzkirche werden
1000 M bewilligt und für einen Landerwerb in der Geiſtſtraße
ein Preis von 75 M pro Quadratmeter feſtgeſetzt Gegen die
Nachbewilliguug zur Aufforſtung von Oedländereien hinter dein
Cröllwitzer Friedhofe erheben ſich keinerlei Einwendnungen

Erweiterung des Kurszettels Wie aus der geſtrigen Abend
und heutigen Morgenansgabe zu erſehen iſt hat eine weſentliche
Beſchleunigung und Erweiterung des Leipziger Kurszettels
ſtattgefunden fo daß nunmehr 30 der wichtigſten Kurſe tele
phoniſch übermittelt und bereits in der Abendausgabe eine ganze
Anzahl von bisher noch nicht verzeichneten Kurſen aber in der
Morgenausgabe veröffenklicht werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ueber den Fund von PVruchſtücken eines mittel

hochdentſchen Heldenliedes im Rathauſe von Ochſen
furt erhält die Voſſ Zig vom Finder Koplan Hefner eine
Wiilteilung wonach Heſner bei Unterſuchung des Einbandes
einer Handſchrift drei anf den Rücken der Handſchrift ar
geklebten Fragmente eutdeckte Die Schrift der Fragen
gehört dem dreizehnten Jahrhundert an Erhalten ſind 76 Ver
von denen 50 vollſtändig ſind Die Fragmente gehören

irgend einer Vearbeltung der Alexanderſage an dir
n den Fragmenten wird der Kampf Alexanders mit h

geſchiüldert Ob die Fragmente für die Geſchichte der dende
Kteratur einen beſonderen Wert haben muß erſt eine eingehen
Unterſuchung zeigen

en Bühnenchronit Björn Björnſon der Sojö rn edes Dichters und Leiter des Nalionallhealers in Chriſtiania
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eht am 22 März den Gedenktag feiner fünfundzwanzig
Weigen Zugehörigkeit zur Bühne Vjörn Björnſon hat ſeine

ueriſche Ausbildung lam Hofſtheater in Meiningen
fangen Aus München wird gemeldet Die bekannte

WagnerSängerin Hofopernſängerin Senger Bettaque
det ſich mit gern Rudolf Klein Jugenieur und Leutnant der

erve verlobtR Kleine Mitteilungen Für die Reſtaurierung
des Wetzlarer Dom es bewilligte wie der Voſſ Ztg aus
Düſſeldorf emeldet wird der rheiniſche Provinzſallandtag
o 600 Mar als Beihilfe Die Feſtlichkeit zum Durchſtich
es Simplontu nnels iſt laut Meldung der Frkf Ztg aus

Mailan d endgültig auf Sonntag 2 April feſtgeſetzt Jn
Madrid fand am Sonnabend im Senat in Gegenwart des
gönlgs des diplomatiſchen Korps der Miniſter c die felerliche
ebergabe des Nobelpreiſfes an Echegaray ſtatt wobei
Siweig die Feſtrede hielt Der ſchwediſche Geſandte Baron
Wedel Jarlsberg verlas laut B T eine auf den feierlichen
ält bezügliche Rede die von dem Premierminiſter Villaverde
mit Dankesworten erwidert wurde Abends fand im Teatro Real
eine Galaaufführung des großen Galeotto ſtatt

7

Gerichtsverhandlungen
Der betrogene Sparkaſſendieb

wickau 20 März Großes Aufſehen erregte jetzt dasle Verſchwinden des Kaſſierers der Sparkaſſe zu
die de rplanitz Max Colditz Mit 38,000 M barem Geid
ſas er der Kaſſe veruntrent hatte war der lebeluſtige Beamte
mit den Nord Süd Expreßzug nach Jtalien abgedampſt
Unterwegs vertraute ſich der wenig Weltgewandte und zu ſelbſt
ſtändigem Auftreten nicht ſonderlich Befähigte dem Zugführer
der Jnternationalen Eiſenbahn Schlaſwagengeſellſchaft Bach em
und dem Schaffner der Geſellſchaft Dudeck beide in Berlin
ſeßhaft an Alle drei machten nun gemeinſchaftliche Sache und
führten im ſonnigen Süden ein tolles Leben Es ging von einer
Kneipe zur anderen von Vergnügen zu Vergnügen Dudeck ver
ſchwand indeſſen bald nachdem er Colditz ſeine Militärpapiere
für 2500 M verkauft hatte Colditz der jetzt unter dem Namen
Dudeck ſegelte und Bachem begaben ſich alsdann nach Monte
Carlo dem ſchon von vornherein in Ausſicht genommenen
Relfeziel Hier warfen ſie ſich nachdem Colditz ſich durch Farbe
der Haare rc unkenntlich gemacht hatte dem Spielteufel in die
Arme Aber während Bachem fortgeſetzt gewann verlor Colditz
Taufende um Tauſende bei einem Spiel 15,000 M Vachem
geſiel das Treiben ſo gut daß er ſeine Frau nach Monte Carlo
kommen ließ damit ſie auch mit Leben ſchön mache Das
Kapital ſchmolz natürlich bald zuſammen ſo daß Vachem den
Coiditz ſchließlich dazu brachte ibm den Reſt in Ver
wahrung zu geben 20,000 M zahlte er auf ſeinen eigenen
Namen bei einer Bank ein 7000 M gab er Colditz zur freien
Verfügung Colditz verjubelte dieſe fabelhaft ſchnell von den
20,000 M hat er nie etwas wieder geſehen denn
ſein Duzbruder verduftete alsbald nachdem er das Geld wieder
abgehoben hatte Jeder Mittel bar wandte ſich nun Colditz an
ſeine Verwandten in Deutſchland was zu ſeiner und ſeiner
Freunde Verhaftung führte Geſtern ſprach das Landgericht

Zwickau das Urteil über das Triſolium Colditz erhielt unter
Einrechnung von 3 Jahren Zuchthans auf die letzthin das
Schwurgericht gegen ihn erkannt hatte 5 Jahre 8 Monate
a u Bachem 2 Jahre 6 Monate und Dudeck 1 Jahr

efängnis

Jn der Bergerſchen Mord ſache wird am 24 d M
in der Reviſionsinſtanz vor dem Reichsgericht verhandelt werden
Die vom Rechtsanwalt Vahn für Berger eingelegte Reviſion
rügt einige formelle Verſtöße insbeſondere Verletzung der
Vorſchriften über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Ge

ne des vom Gerichte am Tatorte abgehaltenen Lokal
ermins

VProvinzialnachrichten

m Gerbſtedt 19 März Gewitter Heute nachmittag
hatten wir wieder ein ziemlich heſtiges Gewitter Gleich der
erſte Schlag ſchlug in die Schule im benachbarten Jabenſtedt
ein Die Frau des Lehrers Kain wurde auf einer Seite durch
den Strahl verbrannt und gelähmt ihre Mutter verlor durch
den Schrecken die Sprache

Saugerhanſen 20 März Kohn bewegung Wan
derverſam müiung Die hieſigen Schneider wollen in eine
Lohnbewegung eintreten und haben zu dieſem Zwecke Verhand
lungen mit den Anbeitgebern angebahnt die heute nachmittag
ſtattfinden ſollten Wenn keine Einigung zuſtande kommt werden
nach der Sangerh Ztg die Arbeitnehmer morgen in den
Streik eintreten Der Verein deuiſcher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutſchland wird ſeine diesjährige Wanderverſamm
lung Ende Mai d J in Sangerhauſen abhalten

w Nanmburg 20 März Eine Häute und Fell
verwertun as Vereinigung beſteht ſchon ſeit längerer
Zeit für die Mitglieder der Fleiſcher Jnnungen von Apolda
Jeng Naumburg Weimar Weißenfels und Zeitz deren Ver
ſteigerungen hier abgehalten werden Vei der dieſer Tage ab
gebaltenen Verſteigerung hatten ſich zahlreiche Känfer ſo aus
Berlin Leipzig Dresden Chemnitz Vrandenburg Meerane
Julda Eiſenach Weida Gera Hersſfeld u a eingeſtellt Das
Angebot war etwas reichlſch da im Winter die Häute und Fell
produktion ſich größer geſtaltet als im Sommer demgemäß
blieben die Abſchlüſſe etwas hinter den letzten Preiſen zurück
Dieſe ſtellten ſich alfo Vullenhänte am Platze waren gegen 300
36 40 Pf pro Pfund Ochſenhäute etwa 500 45 50 Pf
Dibbäute und Kalbfelle etwa 1700 45 50 Pf Schaffelle gegen
z00 30 Pf und mehr das Pfund Kalbſelle wurden nach

h verkauft Die Felle bis zu 78/ Pfund brachten 5 bis
We bis 9 Pfund 8,60 bis 11 Pfund 9 M uſwie Häute lagern eingeſalzen in den verſchiedenen Orten und
Und ün Jannar und Februar d J geſammelt worden
wo Bad Köſen 20 März Städtiſches Um den Be

ohnern auch im Winter Gelegenheit zu geben gute Konzerte
hdeatervorſtellungen und Vorträge zu hören beſchloß der Ver

u vnerungsverein durch Extrabeiträge und Vereinsgelder
gen Garantlefonds zu bilden durch welchen dieſe Veranſtal
ſanaen gefördert werden können Die StadtverordnetenVer
amwlung bewilligte 60 M als Beiſtener zu dem Hochzeits

t Henk für den Kronprinzen Bei den Erörterungen
erüber kam es zu erregten Auseinanderſetzungen die den

er Weilig 30 r r et ſchluß bedarf noch der Zuſtimmung des Magiſtrats derkür den Zweck 30 M bewilligt hatte s
d Dommitzſch 20 März Et a Der Stadihaushaltsplanfr 1905/6 würde in Einnahme und Ausgabe auf 1392731 Be

g geſtellt An Kommunalſtenern ſollen erhoben werden 40 Proz
das zur Staatseinkonimenſteuer und 60 Proz zu den Real

oxd t Wurs 19 März Eine landes herrliche Ver
di ung ſpricht die Verleihung des Enteignungerechts an

eue niglich preußiſche Staatsregierung zur Herſtellung von
erſchützmaßregeln für die Bahnſtrecke Koburg Neuſtadt aus

Plauen 4 19 März Maſchinenausſtellunu wfund Der bleſige Gewerbeverein und der Jnnungs
Wiſch der Stadt Plauen daben beſchloſſen hier eine dauernde
und Hiefnausſtellung zu veranſtalten in der den Handwerkern
WMaſchinagwerbetreibenden Geiegendelt gebolen werden ſoll die
Sinn ihres Gewerbes bis zu ihrer gegenwärtigen techniſchen
dat ans kennen zu lernen Der hierzu niedergefetzte Ausſchuß

äunächſt an die betelligten Kreiſe gewändt um zu er

fahren welches Jntereſſe der Ausſtellung entgegengebracht wird
und welche Fabrilanten geneigt ſind die Ausſtellung zu be
ſchicken Der Rat der Stadt Plauen der der Angelegenheit
ſympathiſch gegenüberſteht hat die Zuſtimmung des Stadt
gemeinderats vorausgeſetzt die Unterſtützung der Stadtgemeinde
in Ausſicht geſtellt Der ſeit dem 23 Januar vermißte
40 Jahre alte Zuſchneider Otto Wunderlich Vater von 7 Kin
dern wurde als Leiche beim großen Elſterwehr in Elſterberg

aufgefunden W ſcheint ſich von einer Anhöhe in die Elſter
oſtitzt zu haben und im Waſſer auf einen Felſen aufgeſchlagen
zu ſein

Dresden 19 März Dis ziplinarverfahren Um
bau des Palaſtreſtaurants Das Disziplinarverfahren
gegen den Geh Hofrat Dr Meyer Direktor des zoologiſchen
und ethnographiſchen Muſeums iſt ſoweit vorgeſchritten daß in
dieſen Tagen das Urteil gefällt werden wird Das hieſige
Palaſtreſtaurant und Philharmonie eines der größten
Lokale Dresdens hat dieſer Tage ſeine Pforten ſür immer ge
ſchloſſen nachdem der Geſchäſtsgang in der letzten Zeit viel zu
wünſchen übrig lleß Das in der Ferdinandſtraße gelegene
Gebände das bis nach der Struveſtraße hindurchführt wird im
Laufe des bevorſtehenden Sommers einem vollſtändigen Umban
unterzogen und ſoll im Herbſt ein großes Dresdner Zeitung s
unternehmen aufnehmen Jn den letzten Tagen iſt bereits
d wnfangreiche Mobiliar und Jnventar zur Verſteigerung
gelangt
GvGwOGÖGÖuſÜcccCCCkoows e

Vermiſchtes
Ein deutſcher Dampfer geſunken Der deutſche Dampfer

Sikata iſt auf der Höhe des Kaps Finiſterre geſunken Nur
zwei Mann der Beſatzung ſind durch einen engliſchen Dampfer
gerettet worden

Jnnge verliebte Leute die mangels des nötigen Kleingeldes
nicht heiraten können würden gut daran tun das ſolgende
Jnſerat zu beantworten das im Daily Expreß erſchien
Witwer 75 Jahre alt mit unabhängigem Einkommen kinder

los allein in der Welt wünſcht wenigſtens zwei Menſchen
glücklich zu machen Er würde gern einen jungen Gentleman
und eine junge Dame adoptieren um ſie mit einander zu ver
heiraten Bewerber müßten von guter Herkunft und Er
ziehung und bereit ſein mit dem Jnſerenten nach ihrer
in zu leben Haushälterin und Dienſtboten werden ge
alten

Tcehle Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſerbeſuch in Tanger
Berlin 21 März Anknüpſend an die Meldungen der Köln

Ztg und des Standard bezüglich des Kaiſerbeſuches inTanger ſowie an die Ausführungen der Times darüber
ſagt die Nordd Allg Ztg Wir können bei dieſer Gelegenheit
daran erinnern daß der Kaiſer bereits vor Jahresfriſt in Vigo
während der Zuſommenkunft mit dem König von Spanien
rückhaltlos erklärte daß Deutſchland in Marokko keine terri
torialen Vorteile irgendwelcher Art erſtrebt ſondern dort nur
für die Fortdauer der wirtſchaftlichen Gleichberechtigung einzu
treten habe Bis heute haben wir keinen Anlaß zu vermuten
daß der Sultan von Marvkko Verpflichtungen einzugehen
beabſichtigt welche ſeine Unabhängigkeit beſchränken und
ihn künftighin verhindern würden allen handeltreibenden
Völkern auf ſeinem Gebiete gleiche Behandlung zuteil werden zu
laſſen Uebrigens bringt die Lage in Marokko mit ſich daß bei

en We die Jntereſſen des Weltverkehrs in Betracht zu
ziehen ſind

Aus Südweſtafrika
Berlin 20 März Amtliche Meldung Eln Telegramm

aus Windhuk meldet Unteroffizier Hans Schnabel geboren am
6 Februar 1882 zu Schetricken früher im Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiment Nr 1 iſt am 14 März 1905 im
Lazarett Bethanien am Typhus geſtorben

Ermordung eines Deutſchen
New York 21 März Jn Pueblo Mexiko iſt der frühere

deutſche Konſul Guſtav Stein in dem Palaſte des vielfachen
Millionärs Cuſtolene ermordet worden Die Urſache iſt noch
nicht aufgeklärt ſie iſt wahrſcheinlich in geſchäftlichen Differenzen
mit Cuſtolene zu ſuchen der nebſt ſeinem Sohne verhaftet
worden iſt

Die Unruhen in Rußland
Tſchita 20 März Ein Telegramm des Chefs der Trans
baikalbahnen an die Gendarmen befiehlt Maßnahmen zur
Sicherung der für die Telegraphie benutzten Räumlichkeiten zu
ergreifen Der Chef der Bahn ordnet ferner an daß Perſonen
angeſtellt werden die fähig ſind die Telegraphen zu bedienen
Es geht das Gerücht daß der Ausſtand der Eiſenbahn
telegraphiſten die Gehaltserhöhnng fordern fortbeſteht
dieſelben Forderungen werden von den Staditelegraphiſten
geſtellt Der Ausſtand der Eiſenbahnarbetter iſt beendet

Nieſhin 20 März Eine israelitiſche Familie iſt
hier in brutaler Weiſe ermordet worden es liegen ſchwere
Jndizien gegen vier Soldaten der hier garniſonierenden
Batterlke vor

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 20 März General Linjewitſch meldet dem

Kaiſer von geſtern abend 9 Uhr Nach dem Berichte des
Kommandierenden der zweiten Armee fanden dort keine Kämpfe
ſtatt Berichte von der erſten und dritten Armee ſind nicht ein
gegangen Jch habe die aus Rußland eingetroffenen Truppen
inſpiziert ihre Haltung iſt ausgezeichnet die Geſundheits
verhältniſſe ſind gut

Petersburg 20 März Von maßgebender Selte wird ge
meldet daß Kuropatkin zum Führer der erſten Armee er
nannt worden ſei

Petersburg 20 März Wie verlautet ſind Verhandlungen
über eine fünſprozentige innere Anleihe im Betrage von
200 Millionen Rubeln im Gange aber noch nicht abgeſchloſſen
und der Ausgobekurs noch nicht feſtgeſtellt Von der Anleibe
übernehmen 150 Millionen Rubel die Ruſſiſche Bank für ans
wärtigen Handel die Petersburger Diskonto Bank die Wolga
Kama Kommerzbank und die Petersburger Juternationale
War gevank 50 Millionen Rubel entfallen auf die Reichs

arkaſſe

Attentat anf den Gonverneur von Finnland
Helſingfors 21 März Der Mann der der Mordverſuch

gegen den Gouverneur in Wyborg verübte iſt ver
haftet Er heißt Matti Reinikka Er hat gegen den
Gouverneur drei Schüſſe in deſſen Bureau abgegeben Man
glaubt daß die Verletzungen des Gonverneurs nicht lebens
gefährlich ſind

Hungersnot in Spanien
Madrid 21 März In ganz Südſpanien herrſcht furchtbare

Duürre Die Saaten ſind verloren Viele Landarbeiter ſind

Schuhfabrik Zahlreiche Perſonen find ningekommen Bis jetzt
ſind im ganzen 60 Le ichen zutage gefördert

e

Berlin 21 März Der Kronprinz bat den General der
Jnfanterie v Werder auf ſeinen Antrag von der Führung der
Geſchäfte als Vorſitzender des Verwaltungsausſchuſſes der Kaſſer
WilhelmStiftung für deutſche Juvaliden enkbunden und bat den
General der Jnfanterie z D v Seeckt zum Vorſitzenden dieſes
Ausſchuſſes ernannt z

Berlin 21 März Wie das Tageblatt aus angeblich un
bedingt zuverläſſiger Seite mitteilt fand geſtern im Reichs
ageſundheitsamt eine außerordentliche Sitzung des Reichs
geſundheitsrats ſtatt zu der ſämtliche Bundesſtaaten Kommiſſare
entſandt hatten um einer Demonſtration der Siegelſchen
Entdeckungen über die vermullichen Erreger der Pocken der
Syphylis und verwandter Krankheiten beizuwohnen

Berlin 21 März Wie die National Zeitung bört bildet
bei den ſchwebenden Verhandlungen betreffend die Uebernahme
der japaniſchen Anleihe durch die Deutſch Oſtaſiatiſche
Bank und die Deutſche Bank die Art der Sicherſtellung der
neuen Anleihe den Hanuptgegenſtand der Beratungen

Berlin 21 März Geſtern verübten hier drei Frauen und
zwei Männer Selbſtmord Um 1 Uhr nachmittags war
plötzlich die ganze Stadt in Finſternis gehüllt inſolge von
Nebel in den höheren Luſtſchichten Die Erſcheinung dauerte
faſt eine Stunde an

Schwerin 20 März Entgegen der Meldung Berliner Blätter
daß die Großherzogin Mutter Anaſtaſia von Mecklenburg
Schwerin der Hochzeit des Kronprinzen und der Herzogin
Cecilie nicht beſwohnen werde iſt feſtzuſtellen daß die Groß
herzogin Mutter mit der Herzogin Cecilie am 3 Juni ſich nach
Berlin begeben wird

Tresden 21 März Die Nachricht das Gnadengeſuch ſür
en Pwinerzkenrat Hahn ſei abgelehnt ſtellt ſich als unrichtig
eraus
Breslan 21 März Jn der Gaſtwirtſchaft zum Prinzen

von Preußen in Preußiſch Herby exvplodierte eine mit
Kohlenſäure gefüllte eiſerne Flaſche Eine Perſon wurde
gelötet eine ſchwer und 4 leichter verwundet

Budapeſt 21 März Graf Andraſſy wurde geſtern vom
Könige in Audienz eipfangen die eine Stunde danerte Graf
Andraſſy erklärte über den Verlauf der Audienz eine Ent
ſcheidung ſei noch nicht erfolgt Der König verharre auf dem
bisherigen Standpunkt er Andraſſy verharre gleichfalls auf
ſeinem bisherigen Standpunkt über den Verlauf der Audienz
werde er dem Führer der oppoſitionellen Partei Mitteilung
ren und alsdann ſich neuerdings zur Audienz beim Könige
melden

Bndapeſt 21 März Bei einer Grubenexploſion im Berg
werke Drenkova in Südungarn fanden 12 Bergleunte ihren
Tod zwei ſollen lebensgefährlich verletzt ſein

Paris 21 März Zum Präſidenten des Pariſer Gemeinde
rates wurde Paul Brauſſe Sozialiſt mit 43 Stimmen
gewählt gegen 27 die auf Esendier Nationaliſt entfielen

Paris 20 März Die Armeekommiſſion der Kammer hat die
neue Beratung des von der Kammer ſeinerzeit angenommenen
vom Senat aber abgelehnten Artikels 41 des Militärgeſetzes
betr Aufhebung der Einberufung der Reſerviſten zur Territorial
armee bis zum 16 Mai vertagt

Leitung Otto Sonne
Verantworkllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipzig Anhalter Rautwollfabrik KRaesloop Co G 22

Rodleben Die Generalversammlung genehmigte die Verteilung
einer Dividende von 4 Proz Vber den Geschäftsgang im laufenden
Jahre wurde mitgeteilt daß er sich befriedigend gestalte Die
Gesellschaft ist mit Rohvorräten bis in den Sommer eingedeekt
und hat die Wollen bereits verkauft

Thüringer Wollgarnspinnerei A G in Laugensalza Inder Generalversammlung wurde die Verteilung von 12 Prozent
Dividende beschtossen Die Dividende ist vom 20 März ab zahblbar

Rio äe Jauneiro 19 März Weehsel auf London 1416

Preise von Kali Kuxen
ſestgestellt von SamuelzZielenziger Berlin u Essen 20 März

7 Geld Briet Geld ſ BrietAlexandershall 8300 8400 Hohenfels 12,800
Beienrode 10,400 10,650 Hohenzollern 9250Benthe Aktien 7101 7a0f1 Hugo 18101 1875Burbaech 12 4601 IJustus I 9700 9800Garisfund 97751 9850 Kaiseroda 10,550 10,700
Desdemona 6700 67765 Neustaßfurt 17, 700
Deutschland 16251 1680 Ronnenberg Akt 190 90 197
Friedrichshall 100 SalzdetfurtKaliw A 277,50 284,00
Glückauf Sonvers v 16,400 Salzgitter Vorz A 13190 13490Hannov Kali Akt 9971290 Sehw arzburger Sal 19000

Hansa 25751 26251 Siegfried T 3550 3600Hedwigsburg 12,850 130,00 sigmundäshall 330,00
Heldburg 49 50 Wilhelmshall 114,450Heldrungen 4500 4550 Wintershall 12,400
Hercynia 22,8001

Kaliwerte fest gesucht und höher Kaiseroda Iansa Ronnen
berg Hugo und PDeutsehland

Sehlachtviehhoſmarkt Leipzig
20 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Sehlachtgewiecht JAuftrieb 551 Rinder und zwar 259 Ochsen 21 Kalben 157 Kähe
120 Bulle 504 Kälber 590 Stück Sechafvieh 1943 Schweine zu
sammen 3588 Tiere

bereits verdungert

Folgeuſchwerer Fabrikbranud
Brockton Maſſaſuchetts 20 März

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 742 fleischige nicht ausgemastete 70
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genührte jeden Alters 58

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 790
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 66

3 ältere ausgemästete Kühe 604 mäßig genährte Kühe und Kalben 52
5 gering genährte Kühe und Kalben 44

Bullen 1 vollfleisechige höechsten Schlachtwertes 68
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63

3 gering genährte 56Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugküälber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkälber 264 ältere gering genährte Fresser

Sehafe 1 Mastlämmer und Pngero Mastihammel 36
2 ältere Masthammel 343 mäßiggenährteHammel Schafe Merzsehafe 30

Sehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 832

2 fleischige 593 gering entwiekelte sowie Sanen und Eber 56
4 ausländisehe aus 1 7 7inen u KölbernDurch eine Keſſel u in mine Schaffen langsam eittelmässig Verkauft 474 Rinder u 2war 209 Ochsen 20 Kelexploſion entſtand heute eine Feuerbbrunſt in der Groverſchen 157 Kühe 109 Bullen 509 Kälber 472 Schafe 1746 Sehweine
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